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1. Präanalytik 

Unter Präanalytik werden alle Prozesse zusammengefasst, die das Untersuchungsmaterial auf 
dem Weg von der Patientenvorbereitung über die Probenentnahme und den Transport bis zur 
eigentlichen Untersuchung im Labor unter Umständen nachhaltig beeinflussen und verändern 
können.  

Auf Grund der vielfältigen Möglichkeiten sind präanalytische Fehler oft schwer zu erkennen, ihr 
Einfluss auf das Untersuchungsergebnis kann jedoch ganz entscheidend sein.  

 

Präanalytische Einflussfaktoren bei Lagerung und Transport der Proben 

 Nichteinhaltung der festgelegten Lagerungs- und Transportbedingungen (Temperatur, 
Zeit, Licht)  

 

2. Probentransport – Proben externer Einsender (LK Zwettl, Gmünd, Waidhofen/Thaya, …) 

Lieferung erfolgt durch Transportunternehmen oder Kuriere. 

Die Proben müssen so rasch als möglich ins Labor transportiert werden! 

Die optimale Transporttemperatur biologischer Proben für die Analytik des Laborbereiches liegt 
innerhalb 15-25°C! 

Der Zugang zum Institut für Klinische Pathologie und Molekularpathologie wird kontrolliert, ein 
Betreten ist nur nach Betätigung der Klingel am Haupteingangsbereich und durch Anmeldung 
mittels Gegensprechanlage möglich (zwischen 09.30 und 12.00 Uhr ist der Haupteingang für die 
Anlieferung geöffnet). 

Probenmaterial der LieferantInnen wird durch den Kurier am Probenannahmeplatz abgelegt und 
anschließend durch das zuständige Laborpersonal auf die jeweiligen Laborbereiche 
zugewiesenen Sammelbehälter aufgeteilt. 

 

3. Transportverpackung 

Vorgaben für die Verpackung biologischer Proben: 

 Verwendung flüssigkeitsdichter, gut verschlossener Primärgefäße (z. B. Monovetten, 
Blutkulturflaschen, Abstrichtupfer, formalinhältige Gefäße…) 

 Verwendung auslaufsicherer Versandgefäße mit absorbierendem Material (bei 
Postversand) bzw. auslaufsichere Kunststoffbeutel oder Über- bzw. Transportgefäße (bei 
Transport durch Kurierdienst oder innerbetrieblichem Transport) als 
Sekundärverpackung. 

o Bei speziellen Transportbedingungen (gekühlt, gefroren, …) werden die Proben 
entsprechend der Einsendebestimmungen vom Einsender in der 
Sekundärverpackung zum Versand vorbereitet. 

 Verwendung stabiler, sauberer, auslaufsicherer und bruchsicherer Transportbehältnisse / 
Transportboxen (als Außenverpackung). 

 Bei extremen klimatischen Bedingungen zusätzliche Isolierung der Proben durch 
geeignete isolierende Verpackungen 
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4. Hinweise zum Infektionsrisiko und Datenschutz 

Es besteht ein Infektionsrisiko, wenn Patientenproben Krankheitserreger enthalten (biologische 
Stoffe, Kategorie A+B). 

Deshalb darf kein Transport erfolgen bei: 

 nicht richtig verschlossenen oder defekten Probengefäßen 

 sichtbar mit Blut verunreinigten Probengefäßen, Transportbeuteln oder Anforderungs-

belegen 

 unverpackten Probengefäßen 

 defekten Transportbehältern 
 

Die Transportunternehmen unterliegen der Verpflichtung zur Wahrung des Datengeheimnisses. 

Im Rahmen der arbeitsvertraglichen Pflicht gilt die Verschwiegenheit und die Wahrung des 
Patientengeheimnisses auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 
 

 
 

5. Weitere Informationen betreffend den Probentransport 

 Biostoff-Verordnung (Biologische Stoffe / Kategorie B) zum Umgang mit infektiösem 

Material innerhalb von Krankenhäusern – innerbetrieblicher Transport 
 

 Gefahrgut-Verordnung Straße und Eisenbahn – Kurierdienste 
 

 Regelungen für die Beförderung von ansteckungsgefährlichen Stoffen im Briefdienst der 

Österreichischen Post AG – Versand für freigestellte medizinische Proben 

 

Diesbezüglich sind weitere Informationen unter folgenden Links zu finden: 

 Tiergesundheit Proben: Abgabe & Einsendung - AGES 

o AGES – Tier – Tiergesundheit – Tiergesundheit Services – „Probe – Abgabe & 

Einsendung“ 

 PDF „Probenversand Merkblatt“ unter Downloads am Ende der Webseite  
 

 Post Gefahrgut: Alles zum Gefahrgutversand - PostAG 
 

 
 

 

https://www.ages.at/tier/tiergesundheit/tiergesundheit-services/proben-abgabe-einsendung
https://www.post.at/g/c/gefahrgutbrief

